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Unkostenbeitrag 
für Weiterbildungsteilnehmer 30,– €
für alle anderen 50,– €

Anmeldungen
Per E-Mail: 
sekretariat@gruppenanalyse-berlin.de
oder per Post:
Sekretariat des Berliner Instituts für Gruppenanalyse e.V.  
Stephensonstraße 16  |  14482 Potsdam  
Telefon 0331 704 178 11

Bankverbindung
Deutsche Apotheker- und Ärztebank
IBAN DE 28 3006 0601 0005 9542 90 |  BIC: DAAEDEDDXXX 
Bitte geben Sie als Überweisungsreferenz Ihren 
Vor- und Zunamen und »Forschungstag« an.

Die Zertifizierung bei der Psychotherapeutenkammer Berlin  
ist beantragt.

Veranstaltungsort
 
BIG in den Räumen des GIBB  
Schönhauser Allee 175, Gartenhaus, 1. Stock  
(Eingang rechts neben dem Blumenladen) 
10119 Berlin
(U-Bahnhof Senefelder Platz) Gruppenpraxis trifft 

Gruppenforschung
Forschungstag am BIG

17. / 18. Januar 2020  



Freitag, 17. Januar 2020 

18.30–18.45 Uhr	 Begrüßung durch den Vorstand 			 
	 und die Forschungsgruppe
18.45–20.15 Uhr	 Johannes Pries & Annekatrin Vetter

	 Mentalisierungsbasierte und psychodynamische 	
	 Gruppentherapien: Adhärenz und Interventionen
 	 Moderation: Thomas Munder und Caspar Wiegman

20.30 Uhr	 Neujahrsempfang des BIG 

Samstag, 18. Januar 2020

09.30–11.00 Uhr	 Christine Zahn
	 »Trust the Group«: Lassen sich Gruppen- 
	 repräsentanzen messen? Moderation: Anne Mauritz  
	 und Mathias van Voorthuizen	
11.30–13.00 Uhr	 »Wie kommt die Gruppe ins Protokoll?«
	 Vorstellung der Forschungswerkstatt am BIG  
	 mit anschließender Diskussion
	 Anne Mauritz, Thomas Munder,  
	 Mathias van Voorthuizen und Caspar Wiegmann
13.00–13.15 Uhr	 Resümee und Verabschiedung

Mitwirkende 
Referent*innen 
Johannes Pries, M.Sc., Köln,  
Weiterbildungskandidat GRAS
Annekatrin Vetter, M.Sc., Köln,  
Weiterbildungskandidatin IPP Rhein-Eiffel
Christine Zahn, Dr. med., Heidelberg,  
Psychoanalytikerin, Gruppenanalytikerin

BIG-Forschungswerkstatt 
Anne Mauritz, Dipl.-Psych, Berlin,  
Psychologische Psychotherapeutin, Gruppenanalytikerin 
Thomas Munder, PhD, Berlin,  
Psychologischer Psychotherapeut, Weiterbildungskandidat BIG
Mathias von Voorthuizen, Dr. med., Berlin,  
Psychoanalytiker, Gruppenanalytiker
Caspar Wiegmann, Dr. med., Berlin,  
FA f. Psychiatrie u. Psychotherapie, Weiterbildungskandidat BIG

Forschungstag am BIG

Unsere Idee eines Forschungstages am BIG ist es, einen offenen und 
kreativen Ort für den Austausch zwischen Forschung und Praxis 
zu schaffen, in dem wir gemeinsam Varianten einer »Übersetzung« 
suchen. Im bekannten Format der »Gruppenanalytischen Gespräche«  
stellen Wissenschaftler*innen interessante Ansätze von Gruppen-
forschung vor und laden ein zur Diskussion. 

Im Vortrag von Johannes Pries und Annekatrin Vetter am Freitag geht 
es um die Ergebnisse einer Befragung von Gruppentherapeut*innen zu 
Interventionsarten psychodynamischer Gruppentherapien. Auch einige 
unserer Institutsmitglieder haben den Fragebogen ausgefüllt – und 
können nun etwas über die Auswertung erfahren. Es ist eine spannende 
Frage, mit welchen Augen Gruppenleiter*innen Gruppen-Interventionen 
betrachten und bestimmten Theorien zuordnen: Welche Interventionen 
werden gruppendynamischem Arbeiten zugeschrieben und welche eher 
einer mentalisierungsbasierten Gruppenleitung? Wie deutlich sind die 
Übereinstimmungen der psychodynamisch orientierten Gruppenthera-
peut*innen in Bezug auf die jeweiligen Interventionsarten?

Im Vortrag am Samstag entwickelt Christine Zahn eine Erweiterung des 
Bindungskonzepts auf Gruppen und die Möglichkeit der Erfassung von 
Gruppen-Bindungsstilen mittels eines projektiven Tests. Erste Ergebnisse 
werden dargestellt und können durch die Diskussion mit eigenen Erfah-
rungen bereichert werden. 

Der dritte Teil des Forschungstages führt in die seit kurzem bestehende 
Forschungswerkstatt am BIG ein, die sich intensiv mit der Frage befasst, 
auf welche Weise es gelingen kann, Forschung in die alltäglichen Abläufe 
einer Einzel- und Gruppenpraxis zu integrieren. Exemplarisch werden  
erste Schritte und Ergebnisse einer explorativen Untersuchung von Proto- 
kollen nach Gruppenstunden und einer kleinen Umfrage unter den Mit-
gliedern des BIG dargestellt. Wie kommt der Gruppenprozess in den Text? 
Was kann man als »gute Stunde« bezeichnen? 

Mehr als eine gute Stunde haben wir für den Neujahrsempfang des BIG 
am Samstagabend eingeplant, bei dem auch unser Buch gefeiert wird, 
das wir gemeinsam geschrieben haben: »Berliner Gruppenanalyse«.. 

Sie sind herzlich eingeladen! 
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